Dann kam der  Dienstag der 09.08.2011 . Das Wetter hätte nicht besser sein können.

Bei herrlichen Sonnenschein und leichter Brise ging es auf Großwildjagt
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Erst mal schnell noch ein paar Köderfische in Form von Köhlern geangelt und dann ab zwischen zwei Inseln in tiefere Gefilde. In irgendeiner Angelzeitschrift hatte ich mal gelesen,je größer die Köfis,desto größer der zu erwartene Fisch.Gesagt getan einen 35cm Köhler im ganzen an meiner Zweihakenmontage befestigt und bei 80m Tiefe abgelassen.Zum Anfang tat sich noch nicht viel.Nach einer halben Stunde durchdriften lassen (ich war mittlerweile schon  bei 125m Tiefe angekommen) wollte ich die Angel schon wieder reinholen als es einen leichten Zupfer gab dem aber gleich ein richtiger Ruck in der Rute folgte.Beim  Anschlag merkte ich schon jo das ist was Größeres.Die ersten 30m hat er sich noch gewehrt aber danach dachte ich ich hab da ne Wasserleiche am Hacken.Nach circa 20 endlosen Minuten [image: image2.jpg]-
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kam er dann hoch wie ein U-Boot. [image: image3.jpg]



Schnell die Angel meine Tochter in die Hand gedrückt und zum Gaff gegriffen
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Dann hatte ich ihn auch schon im Boot
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Was für ein Tier 1,28m bei 11,4kg Gewicht.Der Rest war nur noch Freude pur.
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Ich würde mal sagen ,sauber gefressen.

Immer nach dem Motto : „Aber Großmutter warum hast du den so ein großes Maul“
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Danach war dann der Bann gebrochen. Nach einigem suchen fand ich dann endlich auch einen Unterwasserberg an deren Kanten die Köhler und auch Dorsche gestapelt standen so das ich kein Problem hatte meine Fischkiste mit leckerem Filets zu füllen
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Das einzige was mich etwas gewundert hat war das ich wärend  der gesammten Zeit nicht einen Makrelenschwanz an die Angel bekam.War schon seltsam für die Jahreszeit.Dafür gabs aber genug andere die als Köfis fungieren durften.

Die folgenden Tage gingen bei besten Angelwetter und krummen Ruten[image: image11.jpg]
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 und wurden noch angereichert vom Besuch auf einer Lachsfarm( war ein ganz schönes Gewimmel da unten), [image: image13.jpg]
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und diversen anderen Ausflügen in die nähere Umgebung z.B hier ein Luftschlachtmuseum.[image: image15.jpg]



Und natürlich durften die Einkaufsbummel für die Frauen in Forde auch nicht fehlen.

Leider gingen die 2 Wochen wie immer schnell zu schnell wieder vorbei und es hieß wieder Abschied nehmen[image: image16.jpg]



Für die Rücktour hatte ich mir noch was ganz besonderes ausgedacht denn es ging über Forde weiter am Sognefjord entlang über Bergen,diversen Inlandsfähren,Bömlo inklusive dem Tunnel dazu ,Stord bis hin nach Stavanger von  wo wir dann mit der Fjordline wieder nach Hirtshals übergesetzt sind.War schon ein geiler Ritt den ich nur jedem empfehlen kann.

Nach einer wie immer geschätzten Ewigkeit durch Dänemark,Nord und Mitteldeutschland sind wir dann wohlbehalten wieder zu Hause gelandet.

Fazit: Ein gelungener Urlaub in herrlicher Umgebung und Topwetter(bis auf 2 Tage Regen und Wind).Ich komme wieder.

Bis denne Gruß Ingo

